
Erläuterungen zu den Namensvorschlägen 

 

Groß Langfeld 

Der Namensvorschlag „Groß Langfeld“ geht auf eine historische Flurbezeichnung zurück. Im Jahr 

1768 wurde das Gut Kronshagen in das Amt Kronshagen umgewandelt. Dafür unterteilte man das 

Gut in 31 Parzellen und 11 Katen. In der 26. Parzelle lag die Koppel „Groß Langfeld“. Sie umfasste 

die heutigen Straßen Am Horst, Volbehrstraße, Auf der Tenne, Seilerei, Tauwerk, Bürgermeister-

Drews-Straße, Am Bahnhof, Prof. Gloy-Weg und Hofbrook bis Wildhof. 

 

Ida-Petersen-Straße 

Ida Petersen (geb. Rüffler am 11.11.1909, gest. am 07.01.1998) war von 1946 bis 1974 

Gemeindevertreterin der Sozialdemokratischen Partei Deutschland (SPD) in Kronshagen. Sie 

setzte sich insbesondere für Kinder und Senior/-innen im Sozialausschuss, Schulausschuss und 

Fürsorgeausschuss ein. Für ihr soziales Engagement wurde sie unter anderem zur Kronshagener 

Ehrenbürgerin ernannt (1974) und mit dem Bundesverdienstkreuz geehrt (1987). 

 

Beim Alten Gemeindehaus 

Das alte Gemeindehaus befindet sich in der Kieler Straße 72, an der Kreuzung Kieler 

Straße/Kopperpahler Allee/Bürgermeister-Drews-Straße. 1910 wurde der Grundstein für das alte 

Gemeindehaus gelegt, am 1. September 1911 wurde es eingeweiht. Im Jahr 2000 zog die 

Gemeindeverwaltung aus dem alten Gemeindehaus in das neue Rathaus. Heute befinden sich im 

alten Gemeindehaus verschiedene Geschäfts- und Büroräume.  

 

Paul-Clausen-Straße 

Paul Clausen (geb. am 15.04.1932, gest. am 27.03.2025) war aktives Mitglied im Ortsvorstand der 

Christlich Demokratischen Union (CDU) und setzte sich für die Anwohnenden in Kronshagen ein. 

Außerdem war Paul Clausen selbst Anwohner der Bürgermeister Drews Straße. 

 

Kranichstraße 

Der Name „Kronshagen“ bedeutet so viel wie „Hagen, wo die Kraniche sind“. „Hagen“ kann als 

Hain, lebendige Hecke oder auch lichtes Gehölz verstanden werden. Das mittelniederdeutsche 

Wort „krôn“ bzw. „krân“ bezeichnet den Vogel „Kranich“ und führt zum Namen unserer Gemeinde 

sowie zum Namensvorschlag „Kranichstraße“. 


